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                            Einladung Saisoneröffnung

Datum: 14 Mai 2011
Treffpunk für Taucher: Parkplatz Rest. Baumgarten 13.00
Treffpunkt für nicht Taucher: ab 17.30 Apero im Restaurant Baumgarten 
Immensee
18.30 Uhr Nachtessen Founde Chinoise a` discretion, der TCZ übernimmt 
wieder das Nachtessen für die Clubmitglieder. 
Nichtmitglieder übernehemen die Kosten selbest, sind aber herzlich will-
kommen.

                                  Anmeldung Thomas Bosshard 
                        E-Mail technischerleiter@tauchclubzug.ch  

            oder SMS 079 278 25 59 Bitte gebt bei der Anmeldung an:

                                  - Tauchen Ja/Nein Anzahl Personen
                                   -Essen Ja/Nein Anzahl Personen

 Einladung Saisoneröffnung
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 Unterkühlung

Wir hatten in unserem Tauchkurs einmal etwas von Wärmeleitung, Wärmeströmung, 
Wärmestrahlung und Verdunstung gehört. Diese Vorgänge sind an der Thermoregulation 
unseres homöothermen (gleichwarmen) Körpers beteiligt. 

Wärmeleitung (Konduktion1.	 ): die Wärme wird durch Leitung z.B. über die Haut an die 
Luft abgegeben, solange die Luft kälter ist. 

Wärmeströmung (Konvektion2.	 ): die Wärme wird an die umgebende Luft abgegeben, 
wobei ein Temperaturgefälle zwischen Haut und Luft vorhanden sein (Wind an der 
Haut oder vorbei strömendes Wasser beim Schwimmen begünstigen das). 

Wärmestrahlung:3.	  Wärmeaufnahme bzw. -abgabe, bei Temperaturdifferenz zwischen 
zwei Körpern, wobei kein Vehikel zur Wärmeübertragung notwendig ist (z.B. Haut und 
einige Meter entfernt ein Heizkörper, oder Haut und kalte Hauswand, dazwischen 
jedoch warme Wohnungsluft) 

Verdunstung:4.	  Wärme wird, wenn Konduktion und Konvektion bei hoher 
Außentemperatur nicht ausreichen, über Wasserverdunstung von den Schweißdrüsen 
abgegeben, ansonsten bei jeder Ausatmung. 

Interessant ist, daß bei einer Umgebungstemperatur von z.B. 30°C im Wasser 75% mehr 
Wärme abgegeben wird als an der Luft. Denn Wasser ist ein viel besserer Wärmeleiter. 
Denken wir nun nicht mehr an die 30°C sondern an unseren kalten Winter, in dem wir ja 
lieber tauchen gehen wollten. Nicht nur im Wasser ist es kalt, sondern auch dort, wo wir 
uns aufhalten bzw. umziehen usw.. Leider gibt es hier zwischen dem Wärmebedarf (Summe 
von Wärmeproduktion und -aufnahme) und der Wärmeabgabe kein Gleichgewicht - die 
Wärmeabgabe überwiegt. 
Der Trocki minimiert die Konvektion, denn er verhindert den direkten Kontakt der Haut zum 
Wasser und die Luft im Anzug ist ein schlechterer Wärmeleiter. Auch die Wärmeströmung 
wird durch das fehlende Temperaturgefälle unmittelbar an der Haut weitgehend verhindert.  
 
Aber früher oder später kühlt jeder beim Tauchen in solchen Extremsituationen ab. Beim 
Trocki eigentlich kein Grund dafür? O, doch!! Allein das Einatmen von kalter Luft verbraucht 
zum einen unwahrscheinlich viel Energie, andererseits verlieren wir beim Ausatmen durch 
die Verdunstung von (warmem) Wasserdampf sehr viel Wärme. Energieverlust bedeutet 
auch immer Wärmeverlust. Beim Tauchen mit einem Kreislauftauchgerät kann zumindest der 
Wärmeverlust über die Verdunstung unserer Ausatemluft gedrosselt werden, da die Zufuhr 
kalter Luft durch das Prinzip des Gerätekreislaufs enorm reduziert wird. Denn hier wird die 
ausgeatmete warme Luft regeneriert und wieder zugeführt. 
Das Gesicht hat oft direkt mit dem kalten Wasser Kontakt, manchmal auch die Hände 
bei Gebrauch von Neoprenhandschuhen. Dies bedingt durch ausgeprägte Konvektion und 
Konduktion auch bei relativ kleiner Angriffsfläche einen erheblichen Wärmeverlust. Denn v.a. 
der Gesichtsbereich ist gut durchblutet und kann gut Wärme nach außen leiten.  
 
Anzeichen und Symptome  
 
Einige Zeit können wir das Auskühlen mit einem gesteigerten Stoffwechsel, der sich im 
Muskelzittern äußert, und damit vermehrter Wärmeproduktion verhindern. Denn unser 
Körper will ja stets eine bestimmte Temperatur in seinem Inneren (sog. Kerntemperatur 
von 37°C) aufrecht halten. Dafür zieht er nach und nach alle Register. Weiterhin wird 
die Wärmeabgabe durch Zusammenziehen von kleinen hautnahen Blutgefäßen gedrosselt. 
Es kommt zur Gänsehaut. Weiter als bis hierher sollten wir es bei unserer winterlichen 

Winter Tauchen
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 Unterkühlung

Tauchaktivität nicht kommen lassen. Denn noch können wir den Tauchgang sicher zu Ende 
bringen bzw. sollten ihn umgehend abbrechen, bevor wir durch die Kälte zu unachtsam 
werden. Das Risiko eines Dekounfalls erhöht sich, da bei geringen Temperaturen 
mehr Stickstoff im Gewebe gelöst werden kann (Gesetz von Henry) und durch die 
Kontraktion von Blutgefäßen an der Haut die Stickstoffabgabe verzögert wird. Zuvor 
eventuell aufgenommener Alkohol begünstigt zusätzlich die ohnehin schon vermehrte 
Adrenalinausschüttung (nötig für die vermehrte Wärmebildung). Es kommt zu Unruhegefühl, 
Konzentrationsstörungen und Verminderung manueller Fähigkeiten. Möglicherweise können 
dadurch Tarierhilfen wie der Inflatorknopf an Jacket oder Trocki nicht mehr optimal 
bedient werden. 
Insgesamt sind wir in diesem Stadium der Unterkühlung noch bewußtseinsklar. Im weiteren 
Verlauf, in dem die Körperkerntemperatur auf Werte unter 34°C absinkt, kommt es zu 
Muskelstarre und -lähmung, Bewußtseinsverlust, Minderung von Herzfrequenz und Blutdruck 
und schließlich zum Herz-Kreislauf-Stillstand.  
 
Erste Hilfe und Tipps zur Vorbeugung  
 
Haben wir uns beim Tauchen doch etwas überschätzt, sollten wir so schnell wie möglich ins 
Warme und etwas Warmes zu uns nehmen. Es muß unbedingt trockene Kleidung angezogen 
werden. Mütze aufsetzen, denn am Kopf kühlt man besonders schnell aus. Die Alu-Rettungs-
Decke bietet einen sehr guten Wärmeschutz. Wenn das Stadium des Muskelzitterns 
überschritten ist und allmählich das Bewußtsein eintrübt, sollte eher der Arzt helfen mit 
langsamer Zufuhr warmer Infusionen und einem intensiven EKG-Monitoring. Denn nun könnte 
es bei zu schnellem inneren Erwärmen zu Herzrhythmusstörungen bis hin zum Herzstillstand 
kommen; nämlich dann, wenn das periphere kältere Blut zu schnell ins Herz gelangt (sog. 
Wiedererwärmungsschock). Auch der nun wieder erhöhte Sauerstoffverbrauch spielt eine 
Rolle.  
 
Soweit soll es nicht kommen. Deshalb nun einige Tipps zur Vermeidung solcher Probleme: 

im Winter / bei Kälte immer im Trockentauchanzug (evtl. als Kompromiß im 1.	
Halbtrockenen) tauchen zur Verminderung der Wärmeabgabe (Konvektion, Konduktion) 

vorm Tauchen warme alkoholfreie Getränke zu sich nehmen 2.	

für einen Platz zum Aufwärmen und für warme Speisen/Getränke nach dem Tauchgang 3.	
sorgen 

bei Kältegefühl und Muskelzittern bereits vorm Tauchen erst optimal aufwärmen, 4.	
ansonsten Tauchvorhaben abbrechen 

bei Unwohlsein konsequent nicht tauchen, da durch allgemeine Schwächung 5.	
Kältezittern eher auftreten kann 

Vorsicht bei Anwendung von Heizmaterial (Heizpäckchen) im Tauchanzug! Es kann zu 6.	
lokalen Verbrennungen kommen. 

Das Tauchen in der kalten Jahreszeit kann zu einem unvergeßlichen Erlebnis werden bei 
Beachtung weniger Regeln und einem hohen Maß an Selbstdisziplin. Ich freue mich nach dem 
Tauchen immer auf das fröhliche Zusammensitzen in einem warmen gemütlichen Restaurant.  
 
Ulrike Silbermann, 
Ärztin
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 Fundgrube

 Rätsel

Zu verkaufen

Hartenberger UW-Handleuchte

Länge, Durchmesser 180mm, 69mm
Gewicht an Land 900 g
Gewicht im Wasser 200 g
Druckfestigkeit 200 m
Da der Lampenkopf aufgerüstet wurde auf LED, 
kann ich keine angaben machen der Brenndauer. 
Es ist nie dunkel geworden ca. 80 min.
Leistungstufen 50%-75%-100%-125%
Neopreonschutz und Halterung.
Schnelladegerät Off-Shore 2:  Ladezeit 2.5 Std.

Abholpreis 150.- Fr.
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Tel. 079 278 25 59 (Combox)
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 Brevet Feier D1

Am Freitagabend dem 26.11.10 
Organisierte unsere D1 Kandidatin 
Gabi Kalt eine Brevetfeier in ihrem 
schönen Haus in Spreitenbach. Als 
alle Teilnehmer eingetroffen waren, 
wurden umgehend die Werkzeuge 
von Joel dem Hausherrn von den 
Männlichen Besuchern genauer 
unter die Lupe genommen! Mein 
persönlicher Favorit war die Bosch 
Kettensäge mit Motorengeräusch 
die ich natürlich sofort an Beats 
Hals ausprobierte was leider 
ohne Wirkung war . Nach einer 
wunderbaren Roulade und einem 
feinen Aperitiv sind wir dann in 
die Ortsansässige Bowlingbahn 
verschoben und verbrachten 
eine spassige zeit miteinander. 
An den Rekordtafeln in der Bahn 
wurde man sofort erinnert wo 
wir uns eigentlich befanden:      1. 
Platz Mustafa, 2. Platz Beiram, 3. 
Platz Fatmir usw.  Spreitenbach 
lässt grüssen. Als sich dann alle 
ausgetobt haben sind wir mit 
schmerzenden Armen zurück in 
die Villa Kalt und wurden dort 
von Gabi mit einem wunderbaren 
Chickencurry  verwöhnt. Als 
der Arm endlich nicht mehr 
vom Bowlingspielen schmerzte, 
schmerzte vom vielen guten Essen 
der Bauch! An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an Gabi für 
die Organisation und die mühe die 
sie sich an diesem Abend für uns 
gemacht hat und auch an Joel für 
die Temporäre Überlassung von 
seinen Spielsachen.

Bericht: Thomas Bosshard
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 Schmotzli Anlass

Bericht: Fabienne Willi

Am 4. Dezember 2010 war es wieder einmal 
soweit und der Schmotzli – Tauchgang 
stand vor der Tür. Besammlung für 
alle Wahnsinnigen war um 17.00 Uhr 
im Riedsort. Es war kalt – sehr kalt. 
Vorsichtshalber hab ich 3 Tage vorher 
nochmals bei Thomas nachgefragt ob 
der Tauchgang bei jeder Temperatur 
durchgeführt werde..? Naja diese Frage 
hätte ich mir natürlich sparen können, na 
klar hiess es! Also machte auch ich mich 
auf zum Besammlungsplatz. Was für alle 
anderen bereits totale Routine war, war für 
mich Neuland. Mein erster Nachtauchtang 
im See mit Verbindung des ersten 
Schmotzli - Tauchgangs. Nachdem alle 
startklar waren ging’s rein in die Warme 
Suppe. Zu meinem erstaunen fand ich es 
einiges angenehmer im Wasser als draussen 
an der Luft. Nun ja zu dem dann später…

Als auch ich dann endlich meine Flossen 
an hatte, tauchten Thomas und ich ab… 
Meinen ersten Nachtauchgang im See war 
Super. Es herrschte viel mehr Aktivität, 
man sah zahlreiche Fische und als Highlight 
sahen wir zwei wunderschöne Aale und 
zwei Hechte. Einer davon war riesig… mein 
grösster Hecht bisher! Nach gut 40min 
sind wir dann wieder aufgetaucht. Als 
Thomas und ich dann zurück zur „Basis“ 
kamen waren einige bereits umgezogen, gell 
Conny und Yvonne ! Mannn war ich neidisch! 
Naja was blieb mir anderes übrig – auch 
für mich hiess es dann auf in den Kampf. 
Meine Füsse und Hände hab ich so gut wie 
nicht mehr gespürt.. bis dann Conny mit 
dem wunderbaren Elch zur Hilfe eilte. 
Natürlich war es kein echter Elch sondern 
ein wärme Kissen, dass man durch knicken in 
einen Händewärmer verwandeln konnte. Du 
warst meine Rettung Conny – vielen Dank! 
Dies half dann ungemein und nach einiger 
Zeit war ich dann auch wieder in meinen 
warmen, trockenen Kleidern. Nachdem alle 
umgezogen waren ging’s Richtung Frohsinn. 
Für all jene denen es zeitlich nicht für 
einen Tauchgang reichte oder für alle 
anderen denen es einfach nur zu kalt war, 
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 Schmotzli Anlass

war der Treffpunkt um 19.30 Uhr im Frohsinn in Küssnacht. Einige genossen einen leckeren 
Aperitif andere bevorzugten es zuerst einen warmen Tee zu trinken! Für mich als Neuling im 
Club war es eine super Gelegenheit viele neue Gesichter kennen zu lernen. 

Der Tisch war gut gefüllt und somit wurde viel leckeres Essen verschlungen. Dazu genossen 
wir einen leckeren Wein und das Dessert durfte bei einigen natürlich auch nicht fehlen. 
Obwohl ich Süsses über alles liebe, werde ja schliesslich bereits als Krümmelmonster 
bezeichnet, musste ich seit langem wieder einmal passen. Lag es an der Kälte oder einfach 
nur am zu vielen Essen… ich weiss es nicht…!

Nach Mitternacht traten dann auch die letzten die Heimreise an. Es war ein super schöner 
Abend. Vielen Dank für den tollen Tauchgang, vielen Dank für die tollen Gespräche und für 
die lustigen Zigarettenpausen zwischendurch ;-)!
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 Chlauschappe Tauchgang

Chlauchappen Tauchgang

Am 8.Dezember fand wieder der Chlauschappe 
Tauchgang statt. Fast wie immer trafen wir uns 
an der Füllstation. Als wir ankamen trauten wir 
unseren Augen nicht- zwei seltene Gesichter 
standen da- Massimo und Kurt. Dazu kamen 
noch Benno, Thomas, Markus und unser Chlaus 
(Christophe).  Rolf kam auch noch schnell an 
die Füllstation. Wollte leider nicht  tauchen 
kommen, da sein Tauchgspändli absagte. Wir 
haben uns entschieden dass wir im Bäumgärtli 
abtauchen, noch Gruppeneinteilung und los ging 
die Autofahrt.
Angekommen, hatte unser Chlaus noch eine 
kleine Überraschung für uns. Er holte aus dem 
Auto einen grossen Sack, verteilte Manderindli, 
Nüsse, Schokoladen und die Chlausschappen. 
Leider hat er uns noch so nebenbei gesagt 
dass wir erst unter Wasser essen dürften. 
Also Handschuhe, Atmen … ?? Ich hab mich 
dann nur für die Chappe entschieden, die ich 
leider schon nach zwei Minuten verloren hatte. 
Meinen zwei Tauchpartnern ging’s auch nicht 
besser. Der Tauchgang war genial viele Krebse, 
Trüschen, Eglis, Kaulbarsche und Flitzfischli … 
Nach dem umziehen gingen wir in den Frohsinn. 
Wir versuchten noch vom Chlaussack den Rest 
auszuessen, und haben uns noch dazu eine 
kleine kalte Fleischplatte gegönnt mh mh und … 
mh mh.

Besten Dank Christophe für den grossen Sack.
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 Chlauschappe Tauchgang

Bericht,Fotos:Conny Bosshard
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Lieben heißt nicht, sich in die Augen zu 
sehen, sondern gemeinsam in die gleiche 
Richtung zu blicken. 
(Antoine de Saint-Exupéry)

Wir wünsche euch Bettina und Matthias von ganzen 
Herzen alles Gute.

Euer TZC

28
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 Gratulationen

Herzliche Gratulation zum 1000. Tauchgang

Thomas Bosshard

Wir möchten dir (Olivier Notz) recht 
herzlich gratulieren. 
Zum 1. Platz des Fotowettbewerbs von der tau-
cher revue, 
Wir hoffen weiterhin auf schöne Bilder von dir.

Zu den neu erlangten Brevet und der tollen Leistung möchten wir ganz 
herzlich gratulieren.
Der TCZ freut sich, folgendes Brevet übergeben zu dürfen:

D 2 Stalder Nicole
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 Tauchgangsleiter Essen


  


 

          









  


 
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